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Kapitee
Wenn man die mit eiligen geſchäftigen Menſe en erfüllten

Straßen Rotterdams wo die g ne n bogen
giebligen Häuſer mit modernen Firmenſchildern itberſät ſind

e namde hat ſo gelangt man in ruhigere Quartiere in
en große Mägazinsbauten ſtille weite Waſſerbecken um

geben auf denen Schiffe lageru deren rieſige hoch empor
ragende Rümpfe hier mit Waaren aller Art gefüllt dort von
dieſen entlaſtet werden Geht man dann weiter ſo tauchen
aus großen grünen Ebenen unzählige Fabrikſchornſteine auf
zu weichen Kangle ſich hinziehen auf deren ſchwärzlich
ſtiller Fluth lautlos Schiffe gleiten Zwiſchen den rauchenden
Schloten erblickt man hie und da Prächtig grüne Bäume
und Büſchwerk den lebendigen Schutzwall eleganter Land

häuſer die in ſchnörkelhaftein Bauſtyl aufgeführt und mit
weithin blitzenden vergoldeten Drachen als Wetterfahnen ver
ziert der holländiſchen Landſchaft den ſo eigenartigen Charakter

berleihen An den Kanälen liegen aber auch ſchmucke einfachere
a Sannt in denen zur Ruhe geſetzte e oder die

amilien ſolcher die noch auf dem

wohuen cEin derartiges niedriges hübſches mittelgroßes Haus mit
vergoldetem eiſernen Gitter umgeben iſt das Ziel unſerer

deere ümberfahren

Wanderung Durch ein überaus ſauber gehaltenes Gärtchen
gelangt man in einen ſteinernen Hausflur der vier Thüren
zeigt gleich rechts hören wir reden und treten ein Das
Zimmer iſt echt holländiſch ſauber Ein weißer Leinwand
bezug überdeckt den Bodenteppich das große auffallend breite
Fenſter verhüllt eine ſchneeweiße Gardine die mit bunten
Blumen und ausländiſchen Vögeln in Oelfarbe bemalten
Wände ſind kaum ſichtbar vor den ſehr alterthümlichen mit
alten Porzellantaſſen und alten vergoldeten Tellern ausſtaffirten
Schränken die eine Seite des Zimmers wird eingenommen
von einem großen Kamin deſſen Bekleidung aus ſehr großen
meſſingenen Löwenköpfen und bunten glänzenden Steiuflieſen
zuſammengeſetzt iſt Am Fenſter des Gemachs ſteht eine hoch
gewachſene Dame und ſchaut beharrlich anf die fernen Wipfel
der Maasſchiffe Jn der Nähe des Kamins ſitzt auf ſeinem
gewohnten Platze ein unterſetzter Mann deſſen breiter Nacken
einen echten wettergebräunten Kapitänskopf trägt

Er ſpeit nach echter Schifferart in gemeſſenen Paufen aber
erregter als ſonſt in die Aſche des Kamins und richtet dann

die vogelſcharfen hellgrauen Augen ungeduldig auf die Dame
am Fenſter

Es ſollte zwiſchen Vater und Tochter doch mehr Ein
ſtämmigkeit herrſchen Geſine, ſprach er jetzt halblaut mit
rauher Stimme

Wenn du etwas Gutes willſt werde ich dir nie entgegen
ſein erwiderte die junge Dame

Was will ich Böſes frug jetzt mit einem mürriſchen Blick
aus den ſcharfe Augen der Vater ich möchte ja nur daß du
t dem ſchwarzen Burſchen ein wenig freundlich wärſt wer

denkt denn an etwas Weiteres
Das iſt es eben entgegnete die Tochter noch immer keinen

Blick von der ſonnig nebligen Ferne wendend Er iſt zwar
nur ein Neger aber ich mag auch bei dieſem nicht als
Mittel zur Täuſchung dienen Es iſt deiner und auch meiner
unwürdig auf ſolche Weiſe einen Menſchen an das Schiff zu

feſſeln SDer Schwarze iſt der beſte Steuermann den es gibt,
brummte zornig der Kapitän Er dient mir faſt um nichts
und was ich in Alexandrien für ihn zahlte um ihn von einem
Schuldverhältniß zu retten das gleichbedeutend mit jahrelanger
Knechtſchaſt geweſen hat er in Len ſechs Jahren die er jetzt

a Den Diunmantſchleifen Se Roman von H RoſenthaleBon in

wieder eine Kraft wie dieſe
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auf dem Schwan iſt längſt abgearbeitet ch bekomme nie

S SEr iſt ein unheimlicher Menſch Vater erwie der böſe Geiſt des See Er br

Gliſck WEr iſt ein Schwarzer darum erſcheint er di
er iſt mein Diener und Werkzeug und der Geiſt
bin ich, erwiderte der Kapitän Der Schwarze i
weil er ſich in dich vergafft hat er iſt ein echter recht
hausnarr aber wenn dieſe Narrheit die ſeinem harten ſchwarzen
Schädel nichts ſchadet mir nützlich und gewinnbringend iſt

ſt ein Naxr
m h

warum ſoll ich das Seil an dem ich dieſen Menſchen führen
kann iſt g der Hand behalten

Aber ich mag meine Freundlichkeit auf dieſe Weiſe nichtals falſche Münze gebrauchen laſſen Mein en a S
der Köder für dieſen ſchwarzen Teufel ſein Jch begreife mcht
warum du der ſonſt ſo ſtolze unnahbare Kapitän v
e der ſeine Schiffsleute bisher nie anders denn als eine

aft die er bezahlt behandelt hat und die er wegwirft wenn er
ſie nicht mehr drancht dieſen ſchwarzen Burſchen ſo an dich

gezogen haſt ihn ſo zuvorkommend und nachſichtig ja faſt
freundſchaftlich behandelſt Du mnußt etwas anderes mit dieſem
nen noch vor gen du ich mich das weiß ich und
nur um dir einen Steuermann billig zu halten läßtedu nideine Tochter ihr Lächeln ſo ten 7 e v

IJch bin nicht reich warf der Kapitän rauh und finſter
ein ich habe große Verluſte gehabt während ich nach
Singapore unterwegs war iſt das Turbantuch um die Hälfte
im Preiſen gefallen die Lädung war anf meine Rechnung
und ich habe viermalhunderktauſend Gulden verloren Es iſt
dies nicht der erſte Unglücksfall in den letzten Jahren Wir

T

können keinen Stein in unſerem Beſitzthume mehr unſer eigen
nennen ſtieß der Kapitän iu zorniger Erregtheit hervor

Ich will mich einſchränken Vaker wir können den Gärtner
und den Diener entlaſſen Wir können ja die fürleicht entbehrlichen Gemälde in unſerem Sladtchee ans

di ſagteſt der Hobbema allein ſei zwanzigtguſend Gulden
werthSchweig ſprich micht ſo laut rief der Kapitän tiefroth
das braune Geſicht vom Stuhle aufſpringend Rühre nicht
daran, fuhr er drohend fort Hüte dich ixgend jemand
auf der Welt merken zu laſſen daß wir nicht
früher Es geht ſonſt nicht gut Und ans dem ſtarren
feſten Geſichte van Heeren s funkelten ſeltſam unheimlich wild
die kleinen hellen Augen Bei dieſen Tönen in welchen der
Kapitän ſprach wendete ſich Geſine die bisher ununterbrochen
über die Ebene hinausgeſtarrt zu ihrem Vater um in dem
ſelben Moment aber ertönte auch am Gartenthore die Glocke

r ſtehen wie

und bevor das Mädchen das Zimmer wie das beim Klange
der Glocke ihre Abſicht ſchien verlaſſen konnte trat auf den
Hereinruf des Kapitäns die Perſon um welche ſich die Unter
haltung von Vater und Tochter drehte in das

Es war ein ſchöngebauter hochgewachſener aniſcher
Neger tiefſchwarz und von einer Geſichtsbildung die ſeine
Raſſenmerkmale abgerechnet edel genannt werden durfte das
krauſe Haar war küdz geſchoren und umrahmte eine hohe und
gewölbte Stirn die Augen waren gluthvoll und exnſt die
Lippen waren zwar ſehr roth aber nicht zu ſtark orfen

die Kleidung eine blaue Matroſenjacke von Flies mit
breitem weißen Kragen und hellblaue Leinenbeinkleider paßte

I

nicht zu dieſer Geſtalt welche wohl im kriegeriſchen bunten
Koſtüm ihrer Heimath etwas Fürſtliches gehabt hätte

Der ſchwarze Steuermann verneigte ſich den Glanzhut in
der Hand vor der Tochter des Kapitäns tief und ehrerbietig

dieſe aber ging nach einer flüchtigen kurzen Verbeugung



Er

gefol
Cron einem dunklen Slitz aus den Augen des MohrenJ iſt ſchon ich hl
e o i on tn Nicht ganz wohl,Der Kapitän wie ne dis Wort Sie iſt

überhaupt etwas männerſcheu geworden durch das lauge Allein
ſeit hier mit lauter Weibskeuten S ch du willſt mir Rach

tagen Wie ſteht die Sache
ſich Kaufliebhaber für das alte Schiff gefunden

exfahren Habe Kapitän beſonders einer der den
Schwamn durchaus will antwortete in eigenthümlichem Kehl

ton das Holländiſche ſprechend Halim
Zu dem vorgeſchlagenen Preiſe
Ja Kapitän will daß wir s heute mit verſteigern

laffen er hat s eilig
Und die Mannſchaft frug van Heeren geſpannt

z mit übernehmen
du biſt ein tüchtiger Burſche belobte der

ar vergnügt den in unerſchütterlichem Ernſtee gegoſſen daſtehenden Schwarzen

habe a in neues Schiff ge 2 ehen Kapitän
So m ernſt Huter Erſa denSchwan s AirGrößer wer voler ſchöner

Doch nich neu
Nein n Jahre alt Kommt mit zur Ver

t hier auf Dock
in Delfshaven im Waſſer ſoll kalfatert werden

ſe n beſorgen wenn Schiff paßt, warf der
San ſt beſorgen, pflichtete der Schwarze mitne hart Lig auf den Schiſfs
n bei
Wie hoch iſs Gefäß leere Schiff verſichert ließ
gapitän wie nebenwei a

ferdekraft neudie e zwanzrtz de d Seraes erſicherung läuft in

S meldete der Schwarzer ſcheint dir die Verſicherung nicht hoch frug

arze warf wieder einen ſcharfen eindringlichenAh dann erwiderte er Es iſt hen a
eherdent verloren egangen, lachte jetzt van

gegunta du wirſt mich wohl noch verlaſſen und

etabliren, ſagte der Schiffsherr
Se nicht verlaſſen, erwiderte der Neger ernſtd ſein glitt ca lick traf den Kapitän ſo beziehüngsreich

daß dieſer g wurde ich ſtehe mit meinem Leben zu
Kapitän van Heeren
geee Lohn ſoll dir auch dafür werden, ſprach der Kapitänn zur Känzlei ſprach t

zog eine T chnur und an der Thür er
eine das ſchmucke w olländiſche Häub

chen unter i get Pidete Silbe chilbde in die Stirne
hereinragkenWat e m e

Roſein ſag ner Tochter daß ich heute ſpät naHauſe komme ünd im OudeHaven en 3 Fuke e
Das Mädchen nahm dieſen Auftrag mit einem Knix in

Empfang
eide Männer verließen S auf das Haus nicht ohne daß

Halim eiten langen heißen Blick auf die dunkle mit eſſin
ſtreifen ausgelegte Mahagontthür geworfen hinter welcher
Geſine verſchwunden war

2 Kapitel
end van Heeren und ſein ſchwarzer Steuermann derS zuwanderten begab ſich Roſein das niedliche Kammer

wädchen zu ihrer Gebieterin um dieſer die Botſchaft des
Kapitäns auszurichten Sie fand Geſine in ihrem Boudovir
einem Eckzimmer das on mit weißem Monſſelin aus
geſchlagen war der obe den Ecken in vielen Falten zuſaminengezogen unter den Fängen eines ſchwarzen geſchnitzten
Holzadlers ſozuſagen mündete Geſine ſaß in einem alter
thümlichen fchwarzen geſchnitzten halbrunden Armſeſſel und
las in einem Buche

Ach Fräulein wie können Sie nur immer leſen begann

Jund ſin

ne

Dir Zofe ſich ihres Auftrags zu entledigen und noch dazui greuliche Bücher wo immer von Trauer und Unglück

die Rede iſt
Dieſe greulichen Bücher hat einer der weiſeſten Männer

der Erde geſchrieben ein Engländer Shakeſpeare heißt er,
rwg Geſine matt lächelnd

Ach die Engländer ſind alle verrückt, meinte die Zofe
Jech will lieber den ganzen Tag bügeln als leſen Wenn ich

die Heirathsliſte im Amſterdamſchen Courant täglich durch
habe bin ich müde wie ein Pferd das Schiffe zieht

dann habe ich s ganze Geleſe ſatt
Ja wahrſcheinlich weil du dich darin nicht gefunden haſt,

ſcherzte Geſineu machte das Mädchen indem es kokett ſeine goldenen
Schildchen in die Stirne zog Wenn ich nur einen Schritt
vor die Thüre gehen wolſte hätte ich an jedem Finger einen
Mann ſie ſind ja hinter den Frauen her wie die Fliegen
nach dem Honig Aber ich habe jetzt genug geſehen um noch
ein gut Weilchen wärten zu können Sie Fräulein eilen
ja auch nicht

Vielleicht weil ich wie du auch genug geſehen, meinte
Geſine mit einem trüben Lächeln

en Jhr Herr Vater iſt ja gut gegen Sie ob
g
ſvät en obgleich fragte die junge Herrin als die Zofe

man ſpricht nur ſoW ſpricht man
Es iſt jedenfalls dummes Geſchwätz, plauderte die Zofe

die Leute ſagen daß Jhr Herr Vater ſchon einmal ein Frau
gehabt hätte und Sie Fräulein nur ein angeheirathetes Kind
wären 4

Nun was iſt denn dabei ſo Schreckliches daß du es dich
gar nicht zu ſagen un Die Leute ſprechen die W Wahr
heit ſowohl meine Mutter wie der Kapitän waren ſchon ein

mal rn et bevor ſie ſich kennen lernten Meine Mutter
verlor ihren Mann kurz nachdem ich zur Welt gekommen und
dem Kapitän ſtarb ſeine erſte Frau nach zweijähriger Ehe Er
r auch einen Sohn der aber ſchon ganz klein ge
torben iſt

Ja ſo etwas ſagt man, warf die Zofe ein aus demTone jedoch in welchem ſie beipflichtete konnte man entnehmen

n r dieſe Thatſachen in einer weniger harmloſen Färbung
ren gekommen waren Der Kapitän ſo erzählte manſeltte ſeine zweite Frau als blendend ſchöne junge Wittwe ein

Jahr nach ſeiner Verheirathung kennen gelernt haben und es
ſei ſeine Ehe mit der Deutſchen ſeit dem Moment überaus
unglücklich geweſen die junge Frau aber ſoll bald nachdem ſieeinen Sohn geboren vor War geſtorben ſein Daran dachte

ſie als ſie jetzt hinzuſetzte Ach die Leute reden mancherlet
man muß nur nicht auf ſie hören Uebrigens Fräulein da
hätte ich beinahe vergeſſen zu beſtellen daß Jhr Herr Vater
im OudeHaven iſt und hente ſpät heimkommen wird Er iſt
mit dem greulichen Mohren fort

Geſine s Züge verdüſterten ſich bei
Schwarzen ſie wollte tig
begegnen und ſchaute in den Garten hinaus Plötzlich entfuhr
ihren Lippen ein Ausruf Himmel da ſinkt ein Menſch an
unferem Gitter zur Erde er erhebt ſich nicht ruf doch
den Klas und mit ihm hinausDie Zofe warf einen erſchrecten Blick durch das Fenſter
und ſprang davon indeß das Fräulein zu einem Schranke
eilte eine Flaſche mit Genever hervornahm und ſich damit
auch in den Garten begab Dort traf ſie den Gärtner ſchon
beſchäftigt einen liegenden Mann aufzurichten eine Mühe die
ſer Buga vergeblich erwies da der Menſch in einer tiefen
Ohnmacht zu liegen ſchien Der Hingeſunkene war äußerftatmlich Tulsdet a abgeriſſen ſeine Fußbekleidung zerfetzt er

ſchien ein Fabrikarbeiter zu ſein
Der Gärtner richtete den bleichen Kopf

Erwähnung desv Blicken ihrer Zofe nicht

des Bewußtloſen
in die Höhe und Geſine fuhr zurück ſie ſchaute in eingeiſterbleiches edles Chriſtus Antlitz von langen ſchlichten
ſchwarzen Haaren umfloſſen

Das Fräulein fühlte einen heißen Blutſtrom zu ihrem
dringen ſie fühlte wie ſie in dies ungewöhnliche Ant

litz ſah einen wirklichen tiefen phyſiſchen Schmerz der ihr den
Athem benahm es bemächtigte ſich ihrer eine ſeltſam
Angſt um dieſen ihr ja völlig fremden M enſchen ſie bebte

ſo lenzesfrendie

n drängten ſich we

als ſie den Gäriner frage ob der Menſch todt ober nür ohn

mächtig ſeitEx iſt warm und ſein Herz ſchlägt er iſt aber mager wie
ein Steletr der Magen Fang eingefallen Ich glauben derMenſch iſt rerhungert gab glas Austunſt

e und e

den n ringen könnten nehme

ine den e ebeiset erholt er ſich r ordnete

S et g Senner und die Zofe rerwandertihrer n
osernſten ruht n Herrin auffchautenentich weit n

in der Nähe wohin wir
n Sie den Unglücklichen

Sos gebt ihn le warme Milch rief Geſtne in ſolcher Geſine an Fort e
ÄXÄla S Der Meer e z

Eine Dorfgeſchichte gus dem

Von Antonie gar WerNun war das alle nd er wollte fliehen vor e er aber den Gartenzaun ſchlang feinene 8 a i Jns Kloſter n a s chzende e und in abgeriſſenen Sätzeneinem ſolche Gedanken und ſolcher Kummer nicht Das ſu er er d ele e Burgele red nit a ſo mit
Toni heraus We er ſicher vor der quälen t a um a ung bitt n ſchau und ih bin dieSebuſucht g a ie ihn krank machte vor dem Reid auf ganze Wie oft r ſagen woll J daß du mir
den Müller d Sünde war e San e Feine aber nie hab ih mih Beſchnell 7 e e er vinter die Kloſterpforte flüchten U e ne komme erſt recht nit aber gut th e
uns erleichterten s a dankte Toni dem großen 4 mit S einmal ſag n kann er ſtreichelteHeiligen für ſeinen e un e z die Feierlichkeit zu Ende Lrante ghe und fuhr nehme fort Tag und acht de dent

war nachhauſe S dih ürgele und wenn mi Sker e et bättToni s Mutter war eine kl e Frau und wußte gar wodl Toni zu mir in den Himm n S wennwo ihren Sohn der Schuh als er ſeit dem bie
ihrer e Man rin den r ängen liez und alle Luſt ve
oren hatteAllein ſie that als merke ſie S ni

verliebter Narr werde in ein
Vernunft kommen

Aber heute in der Kirche hatte es ſie doch ein wenig erſchreckt
als Toni gar ſo verſtört gusſah

Sie ſtand am Herde und bereitete Kaffee für den Toni z
ſie allemal e un ſie ihm eine en machen wolltetrat er in die e nur her Toni ſagte ſie lieberS Kaffee iſt en und an Sagelburt haſt a dazu Saat
uchen von der kam nebſt einigen Flaſchen Weinwie ſie r t tajet mag es indeß doch errathen haben

Laß nux Mutter, ſagte er kurz und ſchob den Zuchen urück
mir iſt lieber unſer Brot Dann erzählte er wie er f ent

ſchloſſen ſei zu den Franziskanern zu gehen und ſie um Au
nahme als Laienbruder zu bitten Jhr könnt s das Gut t
arbeiten ohne mich und einer kommt vom Tiſch, ſa erDer Meßnexin gingen die Se der doch ſie u n
Weinen und ſeufzte Jn Gott s Nam Wenn s d e t
Toni dann biſt du aufg n mit Leib und Seel mit
dem Krat n mußt zuerſt red n er iſt a ſcheiter Herr, Und ſie
hoffte im len er werde ihm die Kloſterflauſen ſchon gusreden

r ging er dann hinaus in das Gärtlein zumnach langer Zeit einmal wollte er ſich noch unter en Hr
etzen

Die Sonne ſchien ſo warm und goldig als wäre eitel Glück
und Freude auf Erden
rothem Bruſtlaß ſetzte ſich ganz keck neben dem ren u auaun und ſchmetterte ſeinen hellen Liebesruf der wie kein t

und frohlockend klingt Oft hatte Toni weiſt
den Sang nachzupfeifen nun hörte er ihn nicht einmak vart

müthige Erinnerungen an ihn heranwollte ſie auch gar nicht abweiſen Heute durfte es noch fein
zum letzten mal

nd er gedachte der ver u Weihnachtszeit eifrig

ts und ſolch einochen wohl wieder zur

Ein Finkenmännchen mit prächtig r

ner rer

Artee de

angihee
ten War eS hinter e e
Klarinette und das J ene llen u d ened

Vor der Thür and ernoch ein

um das e er ſeiner igenne nund di ehrwürdige ca de
Lölche chen hervor und

teten Derdürbet war Wie

einmal an fern v
z et Narrn t

n e e We n ehe bie mitten
h

e dich e e t Winlerte ihn der n W

en ehmen darf ſon
vom ge t e Und gleich einem

d ihrer We e S teennba

e eei u er ins Haus
u c mi underwandt a der Thür Die ſich

geſchloſſen hatte g die a u We
e ihn er r e er

e een aten zu frögender V ihm ia eingegeben wußte in
heit t ſie beſſer Beſcheid e weil s die

m r F ſo wie ging erPote als mit dem e alten Herrnt und war e onde a g aber heute pochte es
e ündändig hinter mee r faſt nicht zu J
kommen r er dent e m die Stiege hinaufn und ſchöpfte tief Aber

n klopfte
hür und man hörteen St Fidl ſei artige

kle n r ringekten ſi ea en d e e pro
merkwü jugendlSein e v a vragen v

nt undbeißige en
en nen S dann e

Der Kurat ſah len V es ch um eiwas

und wichtig hatte er mit irgele das Krippel zeige eſtellt in et ukiegen geltEcke der kleinen Stube Die niedlichen Figuren ha ſo t alle er ar Se n e es freut mih nimmer
geſchnitzt Jede Ahnagh übe kg er ſeine reundin mit ib d n fort e W eeet t
einer neuen Gruppe Zuerſt hatte er ihr eine Sennhütte mit z m err K en d rde aufmevaar Kühen und der Sennerin dann einen Köhler mit ſei a Fit r die ichen u die ie en e
Meiler und zuletzt einen an mit ſeiner Klauſe g a den K dann fragte er Ja ſo
Burgele war mit dem Eiuſiedel in der ine berumgelons wo du ſt S lernen n einen Denn rJreude Und als Toni heimging hatte e m ein paar we F e tern gern, Loii
Strümpfe aus ſelbſtgeſponnener Wolle gegeb i e ba Hätte ex geſagt mierun der Kurgt wür ſichSiege hatte er ſie dann getragen un ohlige rgrme tet haben en ef ex was fällt dir einGefü hl war ihm bis ans Herz et t Wön würde er e te wirktich lachen S ß ein braver Zurſche aber
ſie nicht mehr tragen aber er fuhr beinahe r der Bank e haſt J a t kommſt du denn dazu Haſt

n

auf ein anderer ich nicht er wollte ſie mitnehmen
Da tippte es auf ſeine Schulter e en wendete ſich Tonihinter ihm ſtand Burgele Sie hatte ſich vom b rn

weggeſchlichen um ihre Mutter nachhauſe zu begl en wo ſie
vom Fenſter aus den Toni unter dem Holler ſah ne Weileſchwiegen die Nachharskinder ſahen einander bende u und

auch ei e d Jab s Kinen Ruck vor u Schreck vergaß er d

Zzuzumachen und winde über und über roth
Wegen on dem eigenmtlit

beide mochten finden daß ſie anders geworden waren
Toni begann Burgele leiſe und ihre Stimme terte

ſie kaum imſtande war zu ſprechen Toni einmal muß ihreden mit dir und dih bitt n daß du mir s nit in übel nimmſt
Schau wenn ih meint hätt daß es ſo hart wär mei liebis
Heimat und und dib z verkafſ n Toni lieber wär ih

itorb in weiter ging s nicht mehr
Sie verhüllte ſich mit der ſchönen ſeidenen Brautſchürze das

Geſicht und weinte als ob ihr das Herz brechen wollte
Das war zu viel für den armen Tont

ein To

We demwiſſen S
aushalt n kann

S e ien er ihn9 helnd e a i den

rat t nachher

n u et nit e vie t wen Patron ſelber
detetd 2e ine n d ern leiſe auf dem Sffehe

Augs ein wenig ein er juehte
efunden zu habenr ſchutd de Fiuger Vrlkeicht

Er hatte ich e
en Grunder nichts zu en v

t wenn Sie doch ſchon allesſen Sie a daß ih s ten e
Fortſ folgt

er dann klein
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